Sehr geehrter Herr Scharpf,

 

1)    Man spricht von ungeregelten Heizungspumpen, wenn sie nicht elektronisch geregelt sind, darunter fallen alle Pumpen mit einer oder mehreren manuell umschaltbaren Stufen.

2)    Die Stromersparnis beträgt immer etwa 90%, egal welche Stufe bei der alten Pumpe voreingestellt wird.

3)    Elektronisch geregelte Pumpen sind nur in mengenvariablen Systemen sinnvoll einzusetzen, ändert sich der Betriebspunkt nicht, so sind die Stromspareffekte minimal.

4)    Weitere Maßnahmen würden in diesem Fall keine Verbesserung bringen.

5)    Der hydraulische Abgleich ist erforderlich, um eine möglichst geräuscharme und optimale Wärmeverteilung zu gewährleisten. Gleichzeitig dient er dazu, eine Unter- bzw. Überversorgung der Heizkörper zu verhindern. Damit jeder einzelne Heizkörper mit optimalem Förderstrom und dem richtigen Druck versorgt wird, ist der Einbau von Differenzdruckreglern, Strangregulierventilen, Thermostat- und Regelventilen mit Voreinstellung oder einstellbaren Rücklaufverschraubungen zu empfehlen.

6)    In einem Einfamilienhaus werden sich durch den hydraulischen Abgleich vermutlich keine Effekte erzielen lassen.

7)    Ähnlich der Abwrackprämie für Autos ist auch der Fördertopf für den Austausch von Heizungspumpen von der KfW gedeckelt, wann die Gelder erschöpft sind oder ob das Programm im neuen Jahr fortgesetzt wird kann Ihnen aber nur die KfW sagen.

 

Mit freundlichem Gruß

i.A. Stefan Deichmann, Competence Team

 

T +49 231 4102 7516

stefan.deichmann@wilo.com
 

Von: internet@wilo.com [mailto:internet@wilo.com] 
Gesendet: Montag, 26. Oktober 2009 12:02
Betreff: Internet request: Kontaktanfrage

 

	Helmut Scharpf

	Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Interesse habe ich von Ihrer Pumpe "Wilo stratos PICO" gelesen. Auf Ihrer Internetseite verweisen Sie darauf, dass "... bis zu 90% Stromkosteneinsparung im Vergleich zu alten ungeregelten Heizungspumpen ..." möglich sind. Zum Tausch der Heizungsumwälzpumpe hätte ich ein paar Fragen: 
Meinen Sie mit "ungeregelter Heizungspumpe" tatsächlich Pumpen ohne jegliche Regelung oder gilt diese Aussage auch für Pumpen mit drei Stufen? Wie sieht die jährliche Stromeinsparung aus (und damit verbunden die Frage nach der finanziellen Amortisation eines Pumpentausches), wenn ich eine Pumpe mit drei Stellungen habe und sie - was in den meisten Fällen möglich sein wird - auf der niedrigsten Stufe fahre? Macht ein Austausch mit einer Hocheffizienzpumpe Sinn, wenn ich ein Einkreissystem habe, da die Pumpe nicht runterregelt, sondern ohnehin mit derselben Leistung pumpen muss? Lohnen sich in so einem Fall geg. weitere bauliche Maßnahmen? Unter welchen Bedingungen empfehlen Sie zusätzlich zum Pumpentausch einen hydraulischen Abgleich? Lässt sich bei einem (von Ihnen bei Einfamilienhäusern angegebenen) durchschn. Jahresstromverbrauch von 46,5 kWh mittels eines zusätzlichen hydr. Abgleichs noch sinnvoll mehr Strom einsparen, v.a. wenn man Kosten und Nutzen gegenrechnet? Wie lange schätzen Sie (Regierungswechsel!) wird es das KfW-Förderprogramm noch geben? Ist der Fördertopf gedeckelt? Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen, 
Helmut Scharpf, 26.10.2009


